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Die bei Hamburg gefundenen Boletus - Hrten .

Von Prof . Dr . Edgar Krüger .

Von den beschlèierten Boletus - Arten

sind bei uns nachgewiesen :
Boletus strobilaceus Scop . Sehr

Selten ; im Sachsenwalde mehrfach , forner

in Wohldorf unweit Hamburg .
Boletus cavipes Opat . Zuerst

bei uns kestgestellt in der Wentorfer Lohe

bei Reinbeck unter Lärchen , nicht zahl -

reich ; weit häukiger im Forste Klöwen —

stéen nördlich Blankenese , besonders häu —

kig in diesem Jahre .

Boletus viscidus L. , sehr selten .

Ninmal bei Geesthacht am hohen Llbufer

und bei Bergedorf unter Lärchen .

Boletus elegans Schum, . , nicht

Selten unter Lärchen . Wir kounten fest —

Stellen , daßh die Röhrenmündungen auf

Kräftigen Druck hin sich rötlich färben .

Rötlichwerden des Hutkleisches wird bei

Boletus klavus With . angegeben , doch

Whren unsere Boleten zweikellos elegans .

Boletus klavus With . soll einmal

bei uns im Sachsenwalde gekunden worden

sein ; doch scheint mir diese XAngabe recht

zwWweikelhaft .
Boletus luteus L. , schr häufig ,

besonders auf sapdigem Boden ; im Nadel —

Walde .

Von den schleimigsschmièrigen Boleten

sind bier angetrokken :
Boletus granulatus L. Ir ist

golten , kommt hin und wieder in den

Nadelwüldern unserer Heidegebiéte vor ,

80 im Buchwedel , auherdem nördlich der

LElbe bei Poppenbüttel .
Boletus collinitus PFr . Bei uns

nur unter Weymouthskiefern , die in der

Heide des ökteren zu trekken sind . Als

besonders reichhaltige Fundorte nenne ich

den Riehel bei Kloster Medingen und die

Lohberge bei Sprötze , kerner den Boben —

Wuld bei Ubstorf .

Boletus sanguineus With . , ein —

mal in Lasbeck gekunden .

Boletus piperatus Bull . , bovi⸗

unus L. und badius Fr . , überall in den

Nadelwäldern gemein , besonders Boletus

bovinus .

Von den trockenen Boleten mit gelben
oder grünlichen Röhren sind gekunden :

Boletus radicans Pers . , einmal

in Wandsbeels .

Boletus subtomentosus L. , ge —
mein , ebenso Bol . chrysenteron Bull .

Boletus versicolor Rostk . , sel —

ten , 2. B. in der Grobkoppel bei Reinbeck .

Boletus variegatus Swartz ,
neben Boletus bovinus der häukfigste Röhr —

ling der Heide .

3oletus parasiticus Bull . Die -

ser interessante , auf Seleroderma - Arten

Parasitisch vorkommende Pilz ist in

manchen Jahren nicht selten . Jedoch ist

er oft kümmerlich ausgebildet . Pracht —
voll ausgewachsene Exemplare , etwa 10

Stücle , die im Umkreise einer Seleroderma .

vulgare entsprangen , kand ich im Sachsen -

WAIde , obenso schön eine Gruppe in der

Amtsheide bei Bevensen . Ferner wurden

mir hervorragend gut entwickelte Stücke

von Herrn W. Wagner jr . gebracht , die

aus dem Stühagen bei Langenhorn
Ochsenzoll stammten .

Von den trockenen Boléten mit weiben

Röhrchen sind gesammelt :
Boletus kelleus Bull . , recht häu —

kig in unseren Nadelwäldern .

Boletus cyanescens Bull . , nicht

häuklig : Ladenbecher Tannen , ferner im

Sachsenwald und anderen Orten ; bleiht

jahrélang aus .

Boletus castaneus Bubl . , selten ,

im Sachsenwalde bei Kumühle , kerner bei

Bienenbüttel in der Heide und bei UIz -

burg .
Von den Röhrlingen mit Einsenkung

um den Stiel ( Tubiporus ) wurden mit

weilhgrünlichen Röhren angetrofken :
Boletus rufus Schkk . , sehr häukig

unter lichtem Bestand , sowohl im Laub —
wie Nadelwald , in letzterem seltener , be —

sonders unter Birken .

Boletus scaber

unter Birken .

Boletus porphyrosporus Fr . ,
soehr selten , in Lasbeck unter Buchen .

Von Tubiporus - Arten mit blut - bezw .

orangeroten Röhrenmündungen sind be —

obachtet :

Boletus luridus Sehfk . ,

IE - mein0*
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IL. Pieschel :

erythropus Pers . ,
als Steinpilz

häufig in der LLorm

selten in der Stammform ;

geschätzt .
Boletus satanas Len2 . ,

ten . Unser verdienter , leider so früh

verstorbener Pilzforscher , Herr Arthur

Rücker - Hmbden , gibt 13515 in einer and -

Schriftlichen Hinterlassenschaft nicht an .

lech fand ihn in 2wei LUxemhplaren bei

Lasbeck . Da der P i12 nur auf Kalkboden

anzutrèéffken ist , ist sein Vorkommen bei

uns recht interessant und die genauere

Schilderung des Standortes erforderlich .

Dieser befindet sich in der Nähe von

Lasbeck am Uferrande einer Insel , die

von einer bréiten Aue , der Beste , um -

klossen wird . In dieser Aue lebt nun , wie

ich feststellen konnte , unsere Teich —

muschel ( Anodonta ) . Da wegen Mühlen⸗

betriebes die Beste von Zeit zu Leit aus —

geschachtet Wird , gelangen mit dem Bo -

dengrund Kalleschalen auf die Insel , be⸗

sonders auf das Ufer . Ich konnte Kalk —

schalen der Muscheln an dem Standorte

Selbst kfeststellen . Ferner ist Boletus sa -

tanas auf dem Priwall bei Tra vemünde

sehr sel -

beobachtet .

schalen von

günstigen

Kuch hier

Mollusken .

Bodengrund

Werden die Kalk -

den für den Pilz

bereiten .

Boletus lupinus Gr . , einmal in
der Haake bei Harburg 0

bei - Lasbeck .
Von Tubiporus - Arten mit „ elben Röhren

sind festgestellt :
Boletus pachypus PFr .

ten in unseren Laubwäldern .

Boletus calopus Fr . ,
einmal im Sachsenwalde .

BOILetu BulI . , ebenfalls

selten , kerner bei Las —
beck .

Boletus edulis

im Laub - und Nadelwald ,
den Rändern , an Schneisen

Stellen .

Vorstehende Angaben sind

den Aufzeichnungen des Herrn Arthur

Rücker - Hmbden entnommen . Berücksich -
tigt sind ferner die Funde der Herren
Dr . Eichelbaum , Prof . Dr . Brick ,
Herren W . NMeier, W . Wagner und

eigenen .

nicht

sehr selten ,

a ETreus

im à9 88 Alde ,

BulI . , schr hi äukig
besonders an “

und lichten

teilweise

der

meine

Einiges über Boleten .

Von

II . Bemerkungen zu den 1919 im Puk

mitgeteilten lothringi schen Pilzfunden .

Auschliehend an Uie Mitteilung über

den vermeintlichen Boletus impolitus Fr . ,

der sich als B. candicans Pr . ( oder B.

macrocephalus Leuba ) erwies ( 6eft 2,

S . 39 ) , möchte ich , um keine Irrtümer
bestehen zu lassen , noch einige weitere

berichtigende und ergäünzende Zemerkun⸗

5
zu der im Puk Heft 8, Jahrg . II

( Pebr . 1919 ) verökkentlichten Aufzählung
don mir in Lothringen beobachteter

zoletus - Arten geben .
Die Gegend , in der ich sammelte , be —

steht vornehmlich aus den Waldungen

„ Wischen Blämont , Domévre , Chazelles ,

Cirey , Rechicourt , Gondrexange , nament —

lich die Umgebung , von St . Georges und

der Bois de Blämont , lag also teils dies - ,

teils jenseits der alten deutsch - kranzösi -

schen Greuze . Ich war dort von Mai bis

November 1917 und im Mai 1918 . Din

Mikroskop hatte ich natürlich nicht da ;

Pieschel - Würzburg .

soweit ich Sporenmahe angegeben Ha
ich diese e ( - HEerbst 1918 15
auf Papier aufgefangenen Sporener Mit elt

Von den aulgeführten 18 Arten 55
ich bestimmt aukrecht erhalten (außer 4

gemeinen wie edulis , granul —Itus , pipentus usw . ) :
B . Satanas ( bei St . Georges) regius

strobilaceus , versicolor und Gyrodon 1
dus ( an Wässerchen i im „ Ket zinger Fo
bei Rechicourt ) ; Stacttt klavus dürfkte 610
gans zu setzen sein . Uber den vermeint
lichen B . impolitus ist das N: 4
geteilt .

f m

Der dem Birkenpilz ( B. Scaber
liche , wiederholt NbirreN te

ö

ich nicht recht zu hesti
und schließlich als den von Krombholz
beschriebenen B.

aquosus ansprach 188 13
der Umgebung von Würz burg on
und andern in vielen Ex

6

gekunden worden .
als No . 1444 ,

5tige

üähn⸗
Pilz , den

immen vermoch

Ricken hat ihn danach
INR

Tubiporus aquosus

zremplaren wieder -
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